
VENNE. Deshalb schlossen

sich 2013 mittelständische

Unternehmen aus der Regi-

on und der Handwerkskam-

mer Osnabrück – Emsland –

Grafschaft Bentheim mit der

Ursachenstiftung Osnabrück

zusammen. Es entstand die

Idee der Generationen-

Werkstatt, bei der die kom-

mende, die aktive und die er-

fahrene Generation ein ge-

meinsames Ziel verfolgen:

die Vermittlung zu jungen,

verborgenen Zukunftstalen-

ten für das Handwerk. Ge-

meinsam wird im Betrieb

oder der Werkstatt ein Ge-

genstand unter Anleitung

hergestellt. Dabei werden

junge Menschen für Hand-

werksberufe begeistert. Sie

profitieren von den reichhal-

tigen Erfahrungen der Unru-

heständler.

Bei der Venner Firma Gö-

ckemeyer Metallbau GmbH

erfolgte der Auftakt. Firmen-

chef Martin Göckemeyer be-

grüßte besonders drei Schü-

ler aus dem 8. Jahrgang der

Oberschule Ostercappeln,

deren Eltern sowie Lehrkräf-

te, als Unruheständler Lo-

thar Göckemeyer und Ingeni-

eur Hans-Hermann Spring-

meyer sowie Johannes Rahe

vom Stiftungsvorstand der

Ursachenforschung. Lothar

Göckemeyer, der 1983 das

Unternehmen gründete, er-

läuterte das Vorhaben. Die

drei Schüler werden an fünf

Samstagen für etwa drei

Stunden in den Betrieb kom-

men. Unter Anleitung sollen

verstellbare Stützen herge-

stellt werden.

Bei der Metallbearbeitung

muss gebohrt, gesägt und ge-

schweißt werden. Es sind

kleine Zeichnungen anzufer-

tigen.

Stiftungsvorstand Johan-

nes Rahe bewertete die bis-

herige Umsetzung der Idee

der Generationen-Werkstatt

als erfolgreich: „Im Jahr 2015

beteiligten sich 100 Schüler

von 11 Schulen sowie 17 Be-

triebe. In 2016 haben wir

rund 30 Betriebe am Start.“

Von Hubert Dutschek
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Projektauftakt bei Metallbau Göckemeyer in Venne

Generationen-Werkstatt macht Sinn

Unser Foto zeigt vor der CNC-gesteuerten Abkantbank (von
links): Daniel Zajcev, Lothar Göckemeyer, Florian Beckstedt,
Martin Göckemeyer, Paul Göckemeyer, Jan Ochs und Hans-
Hermann Springmeyer. Foto: Hubert Dutschek

icht Automobilfabri-
ken oder Lebensmit-

telkonzerne in ihren Paral-
lelwelten, sondern mittel-
ständische Unternehmen
und Handwerksbetriebe
sind die wahren Wachs-
tumsmotoren und damit
der solide Kern unserer
Wirtschaft.

Mittelständler mit Bo-
denhaftung sind die wah-
ren Macher. Denn sie sor-
gen für Ausbildung und
Innovation – und damit
für Zukunft.
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